Pressemitteilung

Hans-Georg Köhler:
 Landpartie

Unter dem Titel Landpartie stellt Hans-Georg Köhler ab dem 25. Februar 2007 in der Geithainer Stadtbibliothek Arbeiten auf Papier aus.
Was mag einen Berliner Künstler aufs sächsische Land führen? Ganz sicher Heimat-verbundenheit. Denn diese Ausstellung ist für Hans-Georg Köhler ein Besuch in vertrauten Gegenden. 1968 in Borna geboren und zur Schule gegangen, studierte Hans-Georg Köhler ab 1990 in Berlin-Weißensee Bildende Kunst. 
Der umfassende gedankliche Hintergrund seiner oft bis aufs Minimum reduzierten Arbeiten lässt seine gründliche Reflexion der ihn umgebenden Welt ahnen. Die sehr genaue Beobachtung gesellschaftlicher Wirklichkeit kann Hans-Georg Köhler philosophisch fundiert filtern und kommt so zu seinem konkreten künstlerischen Ausdruck. Das in die Ausstellung einführende Gespräch verspricht also interessant zu werden.
Nun ist in den stimmungsvollen, aber eher kleinen Räumen der Stadtbibliothek leider keine Werkschau zu machen. Das sollte auch größeren Galerien vorbehalten bleiben. Hans-Georg Köhler hat sich deshalb für eine Auswahl von Papierarbeiten entschieden. Diese eher gegenständlichen Arbeiten beeindrucken durch Vieldeutigkeit, einige mit filigraner Körperlichkeit  und andere durch spannungsvolle Farbigkeit.
Zur Ausstellungseröffnung der Landpartie Hans-Georg Köhlers wird am 25. Februar um 11.00 Uhr herzlich in die Stadtbibliothek Geithain eingeladen.

